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Unö Friede auf Eröen
Die Völker der ganzen Welt ſehnen ſich nach Frieden

nach einem Zuſtand der endlich einmal die Möglichkeit
bietet überall das wieder aufzubauen was der Krieg zer
ſtört hat Mögen auch die Siegerſtaaten durch den für uns
unglücklichen Ausgang des Völkerkampfes ſcheinbar in eine
wirtſchaftliche Hochkonjunktur hineingeraten ſein ſo kommen
die Gewinne daraus doch nur ganz beſtimmten Kreiſen zu
gute während die Allgemeinheit nicht ſo viel davon be
merkt daß ſie darüber die Zerſtörungen die der Krieg ſo
wohl in materieller als auch in kultureller und ſittlicher
Beziehung angerichtet hat vergeſſen könnte Millionen von
Kämpfern haben nicht Milliarden von Geſchoſſen aller Art
aufeinander geworfen und gerade dadurch wertvollſtes Roh
material in Unmengen vernichtet ohne daß ſich das nun
mehr in Jnduſtrie und Handwerk bitter rächt Jn allen
Ländern maongelt es jetzt an dem Nötigſten um die Fabriken
wieder in volle Tätigkeit zu bringen Durch die Raubbau
methoden des Krieges ſind die beſten bergbaulichen Werte
dezimiert worden Die Menſchen ſind entnervt und der kon
zentrierten Arbeit entwöhnt Jn die Seelen ſind Raffgier
und Unruhe eingezogen die das Pflicht und Verant
wortungsgefühl auf ein Mindeſtmaß herabgedrückt haben
Alle ſtrecken die Hände aus um ſich ihre Rechte ihre ver
meintlichen Rechte zu ſichern aber nur wenige denken daran
daß am Anfang die Tat alſo die Pflicht der Leiſtung ſteht
die Werte ſchafſt ehe man aus dieſen Werten Rechte an
dieſelben ableiten kann

Die Tage des Weihnachtsfeſtes ſind ſo recht geeignet
nicht nur rein menſchlich ſondern auch politiſch Einkehr zu

angeſichts der Erinnerung an das was Chriſtus für die
leidende Menſchheit bedeutet groß und tief genug ſind um
dort anzuregen zum Nachdenken wie wenig ihr Verhalten
r dem zuſammengebrochenen deutſchen Volke mit
en im Chriſtenglauben verankerten Grundlinien wahren

Menſchtums übereinſtimmt vermögen wir Deutſche nicht zu
beurteilen Die Volkspſyche iſt dort anders geartet ſie rega

ſteht man dort den ſeeliſchen Nöten anderer Völker kühler
verſtändnisloſer gegenüber und regt ſich kaum weſentlich auf
wenn man eine andere Nation knebelt um für das eigene
Volkstum Gewinne herauszuholen

Bei uns in Deutſchland ſteht das weſentlich anders
Hier iſt alles das Leben des Einzelnen der Familie der
Stammesgemeinſchaft des geſamten Volkes in kultureller
wie politiſcher Beziehung mehr auf das Gefühl als auf den
Verſtand eingeſtellt Das kann man für ein Glück aber auch
für ein Unglück halten Für ein Glück inſofern als dieſe
Veranlagung dem deutſchen Volke die Fähigkeit gibt Nöte
der anderen Völker mitzuempfinden und daher im allge
meinen alles zu vermeiden was von anderen Völkern als
Unrecht empfunden werden könnte Wenn im Laufe der
letzten Jahrzehnte durch falſche Regierungsmaßnahmen die
übrigen Völker mehr als einmal vor den Kopf geſtoßen
wurden ſo hat das mit dem Empfinden des Volkes nichts
zu tun Jm Gegenteil vom Volksempfinden ſind die Miß
griffe der Stempelpolitik vor dem Kriege unangenehm
empfunden und inſtinktiv als Fehler erkannt worden Aber
das Volk hatte nicht die Möglichkeit dieſer Politik einen
Riegel vorzuſchieben ſonſt wäre wahrſcheinlich der Krieg
mit ſeinen ſchrecklichen Folgen verhindert worden

Für ein Unglück kann man dieſes Ueberwiegen des Ge
fühlsmomentes inſofern halten als einerſeits die Maſſen
vielfach indifferente Objekte der auf die Gefühlsmomente
ſpekulierenden Parteipolitik werden Man kann es ja täglich beobachten daß ganze Berufsklaſſen ganze breite Schich

ten des Volkes unter dem Einfluß geſchickter Demagogen
die unglaublichſten politiſchen Dummheiten machen ie
Kämpfe die unſer heutiges Wirtſchaftsleben noch immer
erſchüttern und ihm den völligen Zuſammenbruch drohen
ſind Folgeerſcheinungen des hen politiſchen
Handelns der Maſſen Wenn aber nur das Gefühl die
Verärgerung die Unzufriedenheit geboren aus der Not des
Lebens ohne Eingehen auf die tieferen Urſachen und
Wirkungen für die Politik richtunggebend iſt ſo kommen
wir niemals zu einem Frieden In der Politik des Aus
landes gegenüber unſerem Volke fühlen wir den unſeligen
Einfluß des Gefühlsmomentes in dem Haß Frankreichs und
verſuchen ihn zu bekämpfen weil h eine Befriedung der
Welt unmöglich iſt Jn der inneren Politik empfinden wir
den unſeligen Einfluß des Gefühlsmomentes in dem Mit
laufen der ungeſchulten Maſſen mit denen die die Fata
morgana des Sowjetismus und radikalen Sozialismus vorgaukeln oder den Glorienſchein des verſioſenen Staats
yſtems hochhalten das an ſeinen Schwächen zuſammenge
brochen iſt Ja wir ſehen noch etwas Weiteres Und das
iſt das verderblichſte Wir ſehen daß irregeleitete Maſſen
bewußt die Staateverantwortlichen in Schwierigkeiten zu
bringen ſuchen um ſie abwirtſchaften zu laſſen ährend es
notwendig wäre aus den allerprimitivſten Lebensintereſſen

raus ohne Rückſicht auf Parteiintereſſen alles aus dem
Wege zu räumen was eine ſchnelle
Wirtſchaft s werden von den Parteien die in derOppoſition geblieben ſind neue Hinderniſſe künſtlich ge
ſchaffen Träger en Anſchauungen ſind a die ganz
cechts wie die ganz links ſtehenden Parteien Dieſe Methode
es Abwirtſchaſtenlaſſens iſt nicht nur leichtfertig ſondern
eradezu ein Verbrechen an der Allgemeinheit Jſt ausVunnhei Haß n Tejnglloſigtei geboren Sie iſt darum

i e

halten Ob in den Völkern der Entente die Gefühlsmomente

giert mehr oberflächlich auf Aeußerlichkeiten und unterwirft

u dem kühlen Dirum hat der

eſundung unſerer

die dem Miniſter Heine beigegeben waren Dr

ſo undeutſch wie nur möglich ſo unmenſchlich wie nur
denkbar

Es beſteht eine auf parlamentariſchem Wege zuſtande
gekommene Regierung die ſich die erdenklichſte Mühe gibt
unter den ſchwierigſten Verhältniſſen produktive Arbeit zu
leiſten Die Männer die ſich dieſer rieſenſchweren Arbeit
unterziehen aufrechterhalten lediglich durch ihr Verant
wortungs und Pflichtgefühl und ihre tiefe Liebe zum deut
ſchen Vaterland verdienen die vollſte Anerkennung und den
unverlöſchlichen Dank des geſamten Volkes Und wie dankt
man ihnen Rechts und links ſtehen breite Schichten die
nur darauf warten daß ſie abwirtſchaften Man denke
einmal darüber nach was das heißt und wem ſolche Kata
ſtrophenpolitik nützt Dem deutſchen Volke ſicher nicht Wer
ſolche Kataſtrophenpolitik treibt tut es nur weil er ſeine
politiſchen Ziele einem ganzen Volke aufzwingen will weil
er den Willen des Volkes brechen will indem er die von
ihm gewählte Regierung künſtlich und verbreche
riſch an der Aufbauarbeit hindert um ſie hinterher als
unfähig zu brandmarken

Die Tage des Weihnachtsfeſtes ſind ſo recht geeignet
über dieſe politiſchen Fragen einmal ruhig und ſachlich nach
zudenken und ſie zu meſſen an den Lehren die Chriſtus der
geſamten Menſchheit gegeben hat und denen die Demokratie
ſo außerordentlich weſensverwandt iſt Friede auf Erden
Friede in Deutſchland der von allen echten Deutſchen er
ſtrebt wird iſt nicht zu erreichen mit den Mitteln des
Haſſes mit Neid Mißgunſt Lüge und Unterdrückungs
willen ſondern nur wenn die Menſchheit ſich wieder gegen
ſeitig achten lernt wenn ſich die Menſchen nicht im Streit
und Hader zerſleiſchen ſondern nach dem Grundſatz leben
Gleiches Recht für alle gleiche Pflichten für alle Verſtänd
nis Verſöhnlichkeit Liebe unendlich viel Liebe für alles
was Menſchenantlitz trägt und ernſtlicher Wille zum Guten
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Ein ſozialdemokratiſches Urteil über
die Keichspolitik

Auf dem mit et welchen Parteitag der Mehrheits
h eichstagspräſident Loebe über den

chwindenden Einfluß der Sozialdemokraten geklagt Sie
habe kaum noch Einfluß in Steuerfragen Jm übrigen werde
aber eine deutſchnationale Politik getrieben aber ohne die
Deutſchnationale Partei Die Sozialdemokratie müſſe daher
in die ſchärfſt e h treten um die letzte

h Partei zur Mitübernahme der Regierung zu be
wegen Wenn danndie Bürgerlichenabgewirt
ſchaftet hätten ſei die Zeit für die Sozialdemokratie gekommen Selbſt wenn man dieſe Rede
mit einem begreiflichen Agitationsbedürfnis entſchuldigen
will erſcheinen die Behauptungen des Herrn Loebe mehr als
ewagt Seine politiſchen Richtlinien führen zu der Katat rophenpolitik der Sozialdemokratie aus früheren
eiten zurück aus Zeiten die die Sozialdemokratie ſelbſt

chon überwunden hatte und zeigen eine Hoffnungsfreudig
keit für die Zukunft um die man Herrn Loebe wahrlich be
neiden kann Und dann iſt ſeine Behauptung es würde
deutſchnationale Politik getrieben wirklich ein wenig kühn
Die Deutſche Volkspartei hatte ehe ſie in die Regierung trat
ſich den demokratiſchen Forderungen unterworfen und die

h Miniſter ſind bisher den von ihnen gegebe
nen n a treu geblieben Auch die Fraktisn unter
wirft ſich dem demokratiſchen Programm wenn
auch manchmal mit Seitenſprüngen und W derſtreben aber
wie gerade die letzten Vorſälle beweiſen fügt ſie ch zum
Schluß doch Daß Herr Loebe aber ſo radikal ſprach zeigt
wie verhängnisvoll die Schwächung der alten Koalition dur
die Reichstagsw rhlen war die Kluft zwiſchen Bürgerlichen
und Sozialiſten iſt wieder aufgeriſſen

Das Disziplinarverfahren gegen
Staatsſekretär Dr Freund

Wie der Dema von gut informierter Seite mitgeteilt
wird ſind die Vernehmungen in dem Diſziplinarverfahren
das der preußiſche Miniſter des Jnnern Severing gegen ſeinen
Stellvertreter Dr Freund wegen deſſen Verhaltens in den
Kapp Tagen auf Grund der Beſprechung im Landtag und
der vom früheren Regierungspräſidenten von Braun er
hobenen er eingeleitet hat nahezu beendetDer Verlauf des vom Verwaltungsgerichtsdirektors Dr Wag
ner vom Bezirksausſchuß Berlin Ken htter Vorunterſuchung
d jetzt ein klares Bild über die Vorgänge die bisher je nach
em Standpunkt der Parteien verſchieden dargeſtellt und

Am Vormittag des 13 März meldete
ſich Dr W bei Jagow der die Geſchäfte des Miniſte
riums übernommen hatte an die Rück prache wurde je
doch gegenſtandslos nachdem Geheimrat oyé der von Ka
und von Jagow entſprechende Weiſungen erhalten hatte
Dr Freund mitgeteilt hatte daß die neue Rgierung auf ſeine
Dienſte verzichte Dr Freund hat hierauf erregt gefragt ob
er denn der einzige Beamte ſei der nicht weiter mitarbeiten
dürfe und im Verlauf des Geſpräches dieſe Frge noch mehr
mals wiederholt Geheimrat Doys erteilte ſtets die glei
Antwort und ſagte ihm daß außer zwei jüngeren Herren

reund der
einzige Beamte wäre auf deſſen Mitarbeit rerzichtet würde
Dieſer Sachverhalt wird durch v Jago Brief nicht wider
legt der lediglich betont daß nach ſeiner
Zwangsentlaſſung weder mittelbar noch unmittelbar einen
Antrag oder eine Anregung auf Weiterverwendung an von

beurteilt wurden

alle Freitag den 24 Dezember 1920

tung erzie

Einzelpreis 30 Pfg

Jagow hätte gelangen laſſen Dr Freund hat ſeine Unter
redung mit Geheimrat Doyé der nach ihrem Verlauf an
deſſen Bereitwilligkeit zur Weiterarbeit nicht zweifeln konnte
mit den Worten geſchloſſen dann muß ich der Macht

weichen Auf dem Wege vom Amt nach Hauſe teilte er dem
ihm begegnenden Staatsſekretär Dr Peters mit er habe auf
ſeine Anfrage ob er weiteracbeiten dürfe die Mitteilung er
halten das man auf ſeine Dienſte verzichte Einige Tage
ſpäter als die Situation ſich ſo verſchärft hatte daß die
Uebernahme der Regierung durch die Linksradikalen erwartet
wurde rief Dr Freund in der kritiſchen Nacht vom 16 zum
17 März kurz nach 12 Uhr Dr Breit cheid in ſeiner Privat
wohnung an Da dieſer in einer Geſellſchaft war wurde ihm
der Anruf durch ſeine Frau übermittelt Dr Breitſcheid
ſetzte ſich unmittelbar darauf mit Dr Freund in Verbindung
der zunächſt wiſſen wollte ob die Regierung in die Hände der
Unabhängigen übergegangen wäre Nach einer ſogleich bei
der Redaktion der Freiheit getroffenen Feſtſtellung teilte
Dr Breitſcheid in einem weiteren Nachtgeſpräch Dr Freund
mit daß die Dinge noch nicht ſo weit gediehen ſeien aber
viel Wahrſcheinlichkeit für ſich hätten Jn den Geſprächen
die mitten in einer Geſellſchaft von Politikern geführt wur
den kamen die guten Beziehungen und das bisherige gute
Einvernehmen zwiſchen den beiden Herren beſonders zum
Ausdruck Die nächſten Tage dürften über die Angelegenheit
eine Entſcheidung bringen

Der nationale Geöanke
Jn ihrer Abendausgabe vom 22 Dezember beſchäftigt ſt

die Halleſche Zeitung mit dem Verlauf des demokratiſchen
Landesparteitages deren wirkungsvoller und von einer ge
hobenen Stimmung aller Teilnehmer getragener Geſamtein

druck ihr recht unangenehm zu ſein ſcheint Man könnte
daran ruhig und ohne ein Wort zu verlieren vorübergehen
denn die Dempokratie wird naturgemäß darauf verzichten
müſſen es den Deutſchnationalen rechtmachen zu können
Aber in ihrem Eifer nach der Suche von Abſchwächungsmomen
ten gerät die Halleſche Zeitung auch an das von allen
demokratiſchen Rednern mit beſonderer Wärme abgelegte Be
kenntnis vom nationalen Gedanken der Dems
kratie Dabei entſchlüpfen ihr nachſtehende Ausführungen

Menſchen in denen dieſe nationale Gedanken inner
lich leben und wirken haben nicht nötig öffentlich darüber
ſo laut zu ſprechen werden es auch gar nicht über ſich
gewinnen können mit ſo viel Pathos darüber zu dekla
mieren
Das klingt ſehr hübſch Aber dieſe Worte nehmen ſié

im Munde derjenigen die gerade mit ihrem Nationalgefühl
bisher die tollſte Reklame getrieben die jeden der mit ihnen
nicht durch dick und dünn ging als antinational geſinnt
verdächtigten und in nicht mehr zu übertreffender Selbſtüber
hebung die alleinigen Güter des nationalen Gedankens zu
ſein behaupteten doch gar zu wunderlich aus

Sollte die Halleſche Zeitung und ihre deutſchnational
geſinnte Gefolgſchaft jetzt zu einer be feren Einſicht gekommen
ſein ſo würde man das im Jntere je einer endlichen Ge
ſundung unſeres öffentlichen Lebens begrüßen müſſen Es be
darf ſeitens der Deutſchnationalen nur eines
Umſetzens der Ausführungen der Halleſchen
Zeitung in die Tat und die Demokratie verzichtet gern
darauf auch nur mit einem Wort den nationgen Gehalt
und den nationalen Gedanken in ihrer politiſchen Arbeit
beſonders zu betonen Denn für uns iſt ſtets die Auf
faſſung maßgebend geweſen daß nationales Empfinden ein
ſelbſreverſtändliches Herzensgut jeden deutſchen
Mannes und jeder deutſchen Frau ſei die unbeſchadet der
parteipolitiſchen Gegenſätze in der Hingabe an den Staat
und in der Mitarbeit am Allgemernwohl ihre vornehmſte
Pflichterfüllung ſehen

Schon die allernächſte Zeit wird der Halleſchen Zeitung
Gelegenheit geben dieſer Auffaſſung über den nationalen
Gedanken beizutreten und damit zu beweiſen ob ihre oben
wiedergegebenen Ausführungen ernſt gemeint waren oder of
ſie nur auf der Suche nach Abſchwächungsmomenten einer
ihr unangenehmen wirkungsvollen Kundgebung demokratiſche

Staatsgeſinnung entſtanden ſind R
Das große Ereignis

Die engliſchen Vertreter zur Tagung des Völkerbundes in Gen
nd London zurückgekehrt Wie üblich werden ſie mit eniem
feſtmahl bewillkommnet zu dem auch Lloyd George in

eigener erſchienen war Daß er dann das Wort ergriff
um dem Völkerbund und den engliſchen Vertreiern eitel Weid
rauch zu ſtreuen war und iſt ebenfalls üblich Jmmerhin mögen
einige Kernſätze Lloyd Georges herausgegriffen werden zumal
auch Robert Cecil ſich zu einem Mitarbeiter des ReuterſchenBureaus in ähnlichem Sinne ausgelaſſen hat Lloyd George
meinte der Völkerbund könne ſein Ziel nicht er
reichen r ihm nicht alle Nationen angehörten Er erwähnte dabei ausdrücklich Deutſchland unddie Vereinigten Staaten Aber der v erfüllt

in Ziel nicht wenn er nur eine möglichſt volljählige Geein
f r Rationen t Es F rt vielmehr d der Völker

und nicht nur ſelbſt eine er ſtaatliche Gemeinſchaft
iſt ſondern auch die Völker ſelbſt zur höheren Gefit

t Wenn Lloyd George die Aufnahme Deutſch
lands davon Die daß es ſeine W rfülltſe iſt zu entgegnen land ngt r r Es iſtſeitet ttrag tatſächlich etwas verlangt was z

leiſten unmöglich iſt Den guten Verträgswillen auf
beiden Seiten mr gehe läßt ſich auch darüber eine Verſtändi
gung inden Jmmerhin iſt es das nicht was dem Völkerbunddas Gepräge der Vollkommenheit verleißt ſoweit dieſe zu er

e

immer den ern Willen
deſſen zu beachten daß der Ver



rei wirr wer die Leiſtungspfitcht Veutſchr können darauf un ecge el wir die Be
di n des Ablommens von Spa erfüllt haben und weiter be
mü das Abkommen zu erfüllen Allein kann Frankreichdas en i u en yd George hat die Abrüſtung
als r dauernden Frieden eWährend Deut die Entwaffnung nahezu durchgeführt hat
St der fra che h Leygues erſt vor einigenagen in der Kammer darau ine rei bis an
die Zähne bewaffnet ſei Hier bleibt dem llerbund wenn er
mehr ſein ſoll als nur eine weshſelſeitige Verſicherungsgefellſchaft
der Sieger n noch ſehr viel zu tun üb Auch daran muß
Llo orge erinnert werden daß der vollzogene und unter

fert Verſailler Vertrag nicht nur Deutſchland einſeitig ver
pflichtet Der Vertrag bindet alle Teile deshalb
müſſen auch alle bemüht ſein ihn zu erfüllen Es geht alſo
nicht an immer und immer wieder den guten Willen Deutſchlands
anzuzweifeln wenn es auf der anderen Seite erleben muß wie
der Verband den t des Vertrages willkürlich auslegt Das
gilt zum Veiſpiel für die in Oberſchleſien das J
auch für die Entſcheidung in Sachen Eupen und Malmedys t
Völkerbund würde nur eine Halbheit bleiben wenn er nur eine
formelle Geſellſchaft der Nationen zuſtande brächte wenn er dar
über hinaus nicht auch eine ehrliche Verſtändigung und eine wahr
hafte Freundſchaft und Hilfsbereitſchaft aller Völker unter und
miteinander erzielte

Das Urteil gegen den öritten Band
Das Berliner Landgericht hat die zu Cotta

mit ihrer Klage auf Freigabe des dritten Bandes der Gedanken
und Erinnerungen Bismarcks abgewieſen Vorläufig iſt aller
dings nur eine kurze mündliche Begründung des unverſtändlichen
Urteils gegeben worden in der geſagt iſt daß zwar kein perſön
e Eigentumsrecht dem Kaiſer an ſeinen Briefen an Bismarck

dehe wohl aber das Urheberrecht im Sinne des deutſchen Ur
berrechts Dieſes Urteil wird allgemeines Kopfſchütteln er

wegen Briefe eines Staatsoberhauptes ſind keine lilerariſchen
Erzeugniſſe Jm Sinne dieſes Landgerichtsurteils wäre jeder
politiſche Brief der von dieſer oder jener politiſchen Perſönlichkeit

wird ſakroſankt Das würde zu unmöglichen Ver
ältniſſen führen Wir glauben daß die weiteren Gerichts
ſtanzen das Urteil nicht als unumſtößlich betrachten werden

Die politiſche Talentloſtgkeit der Militärs
offenbart ſich wieder einmal in augenfälliger Weiſe Soeben
iſt die Jnterventionspolitik der Entente gegenüber Rußland
aus der der Bolſchewismus ein gutes Stück ſeiner Lebens
energie zog eklatant zuſammengebrochen Jn Rußland und
unter den ruſſiſchen Emigranten des Auslandes begann man
einzuſehen daß der Bolſchewismus nicht durch fremde Macht
einwirkung zu beſeitigen iſt Ausgerechnet in dieſem Augenblick
betritt der General Hoffmann Breſt Litowsker unſeligen
Angedenkens den politiſchen Porzellanladen und entwickelt
dem Mitarbeiter einer Berliner ruſſiſchen Tageszeitung die
dee einer internationalen bewaffneten Jntervention gegen

land Der General ſchlägt vor den Oberbeſehl einem
ruſſiſchen Kollegen zu geben er will die Truppen des Ge
nerals Wrangel beteiligen und womöglich auch Perſhing
Joffre und Foch Beſcheiden erklärt er Kein Deutſcher
beanſprucht eine führende Rolle bei dieſem Unternehmen
Wenn doch die Herren Generäle endlich die Finger von der
Politik ließen dieweil ſie davon wirklich nichts verſtehen

Preußen und Groß Hamburg
Hamburg beabſichtigt ſich dadurch zu einem größeren Bundes

ſtagte e ren daß es benachbarte Teile Hannovers und
SchleswigHolſteins in ſich aufnimmt Es bedarf einer ſolchen
Erweiterung ſeiner Hafenanlagen wegen und auch deswegen weil

genügenden Raum für Jnduſtrieberätigung nicht mehr beſitzt
Hannover ſawohl wie Schleswig Holſtein wehren ſich aber da

irgendwelche Teile abzutreten und namentlich Altona und
burg ſträuben ſich dagegen von Hamburg aufgeſogen zu wer

den Im preußiſchen Landtage haben nun die demokratiſchen AbDr Struve und Srerſen Hoſpilant eine kleine An

rage an die Regierung gerichtet wie die Angliederungsangelrgen
heit ſtände Es iſt ihnen geanl wortet worden daß die früheren
von Hamburg ausgehenden Anregungen in dieſer Richtung in
der letzten Zeit amtlich nicht wiederholt ſeien Die preußiſche Re
gierung werde die Jnitiative zu rhandlungen nicht ergreifen

Unterhaltungsveilage der Saale Zeitung begeiſtert ihre Augen funkeln Den Spielklub ſie fiebern
Freitag 25 Dezember Jnhalt Spohnmeyers Töchter Roman
von Fritz Gantze r Rund um das Weihnachtsfeſt Von Pro
feſſor pſilon Oberſchleſiſche Weihnacht Gedicht von Wer
r ch mann Zwei Weihnachten Von Richard Rieß

Rätſe

1920 oder die Komödie vom Untergang
der Welt

Uraufführung eines Stückes von Theodor Tagger
Halle den 23 Dezember

Fangen wir von hinten an Eine Dame die in der
Nacht mit Hochſtaplern im Spielklub zu ſitzen pflegt bringt
einer verzweiſelten Mutter ihren ſiebzehnjährigen Jungen
zurück der dem Gymnaſium entlaufen iſt und der die 27000
Mark die er dem Vater aus dem Schreibtiſch ſtahl ſich im
Spiel hat abluxen laſſen Der Junge ſteckt in einem Frack
den er ſich tags zuvor bei Wertheim von dem geſtohlenen
Geld kaufte die Mutter flennt die Dame raucht Zigaretten
die Braut und Tanzſtundendame des Jungen ein Geheimrats
chterlein ſchmollt der Herr Papa und der Schwager aber
beraten Schiebergeſchäfte nur der Vater ſieht ab und zu auf
und droht mit der Polizet

Das riecht nach Hintertreppe und in der Tat iſt dieſe
Tragikomödie oder Groteske die ſich Komödie nennt nicht
ganz frei von Kino Hintertreppen und Detektivluft

Das Weſentliche aber iſt eine wilde Anklage der Zeit
Die Fratze die die Zuſtände des Jahres 1920 darſtellen wird
karikiert und aus der Karikatur wird eine Komödie Theodor
Tagger ni ſie der Reihe nach her die Tugenden der
Zeit den rei nach dem Geld das Fieber Geld zu er
raffen d zu verdoppeln zu verzehnfachen ohne Sinn
ohne Gedanken ohne Gefühl Der Wucherer ſchreit nach
dem Geld der Baron der Tanzmeiſter der Gymnaſiaſt alle
exſtatiſch Bei keinem der Gedanken an eine Arbeit Zehn
tauſend Hunderttauſend eine Million Villa Auto Die
Verkommenheit der Jugend die Jungens ſtudieren den Bör
ſenzettel ſie ſchieben ſie handeln in der Schule Bücher
leſen Pah ſie lachen Sie lachen ſogar in der Tanzſtunde
über ihre Mädchen Sie haben keine Zeit für die jungen
Damen ſie denken ans Geld und wollen in einiger Zeit
weich ſein Die Vergnügungsſucht ſie hopfen Foxtrott jung
und alt und wenn ihnen der Ballettmeiſter einen neuen Tanz

vorſetzt der noch viel alberner iſt als ihr Foprtrott ſie ſind
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und falls es z Verhandlungen kommen ſollte den 2 derProvinz Holſtein das en durch den Verſailler r chmerz
lich verkleinert worden ſei ſich angelegen ſein laſſe Trotz der

roßen Bedeutung des Hamburger Hafens für das ganze Reichhalte ſie es nicht für nötig daß der Provinz Schleswig Holſtein

und den beteiligten preußiſchen Staatsbürgern wider ihren Willen
Opfer zugemutet würden

Ein neue Fraktion im Reichstage
Nachdem ſich die Kommuniſten und die Linksunabhängigen zu

einer rtei h haben haben ſich auch im Reichstageder aus der unabhängigen Fraktion ausgeſchiedene linke Flügel

mit den zwei Kommuniſten des Reichstages Frau Zetkin und
Herr Levy zuſammengetan Die neue Fraktion nennt ſich Ver
einigte Kommuniſtiſche Partei Die Kommuniſten ſind bekannt
lich Gegner des Parlamentarismus und wollen den Reichstag nur
zu revolutionären Zwecken mißbrauchen Es bleibt abzuwarten
ob die neue Frattion inſoweit mitarbeiten will daß ſie ſich an den
Ausſchußberatungen beteiligt

Sozialiſtiſche Einheſtsfront in Bremen
Ju Bremen iſt der Senat bekanntlich zurückgetreten weil

er mit der Mehrheit der Bürgerſchaft in der Frage der Ein
wohnerwehr in Differenzen geraten iſt Ueber ſein Verbleiben
ſoll ein Volksentſcheid herbeigeführt werden Die Vorſtände
der Mehrheitsſogzialdemokraten der Unabhängigen und der
Kommuniſten erlaſſen zuſammen med dem Vorſtand des Ge
werkſchaftskartells einen Aufruf nach dem ſie den Kampf
gemeinſchaftlich führen wollen Wenngleich in dieſem Falle
in dem die drei Partelen gleichmäßig daran intereſſiert ſind
daß der Geſchäftsſenat verſchwindet und durch einen politiſchen
erſetzt wird ein Zuſammengehen ſachlich erklärlich ift ſo
zeigt der Porgang doch daß die Mehrheitsſozialdemokratie noch
nicht am Ende ihrer Linksentwicktung angelangt iſt

Regierungskriſe in Frankreich

Jm Miniſterium des Herrn Leygues ſoll es kriſeln Richtig
iſt daß im Wahlkreis des Miniſterpräſidenten jüngſt eine Nach
wahl zugunſten des Sozialiſten ausgeſallen iſt und da man inFtantreidh Liſtenwahl hat iſt ſozuſagen die Liſte des Miniſter

präſidenten nachträglich ſozuſagen h worden Auch das
letzte Verkrauensvorum für das Kabinett Leygues konnte nur mit
300 gegen 230 Stimmen durchgeſetzt werden Es ſprach ſich für
eine Politik der republikaniſchen ſozialen und nationalen Einheit
aus und v wal revolutionäre bolſchewiſtiſche kierikale und
royaliſtiſche Umtriebe Natürlich taucht als Kandidat für den
Miniſterpräſidenten auch Herr Poincars ſchon auf aber Millerand
wird wohl nicht genrigt ſein ihn zu beruſen falls es wirklich
zu einer Kriſe kommt

Die Wut des franzöſiſchen
Exkriegsminiſters

Jn der franzöſiſchen Kammer erklärte der obgegangene
Kriegsminiſter André Lefévre man dürfe nicht zugeben
daß man Deutſchland Geld vorſchieße Er frage ob Frank
reich Sieger ſei wenn er mit der Regierung in allen Punk
ten einverſtanden geweſen wäre wäre er nicht zurückgetreten
Er habe deshalb die Frage ſeines Abganges vor die Kammer
bringen müſſen Er bedaure daß der Miniſterpräſident ge
ſagt habe Frankreich dürfe nicht des Jmpoerialismus bezch
tigt werden Sei das Jmperialismus wenn man Elſaß und
Lothringen wieder zurückverlange und das Mandat in Ci
licien ausführe Abg Cachin ruft dazwiſchen Ja das iſt

Jmperialismus wenn Frankreich für ſeine Sicherheit ſorge
dann dürften ſich Jtal en und England nicht wundern
England habe auch 780 000 Mann und 180 000 Matroſen
unter den Waffen Frankreich halte die Wacht am Rhein
wie die Gallier vor 2000 Jahren an dürfenicht mit dem Schickſaldes armen Deutſchland
Mitleid haben Lebh Beifall Warum verlange man
nicht von Deutſchland die Summe die es bezahlen könne
Frankreich müſſe genügende militäriſche Mittel beſitzen um
die tſchecho ſlowakiſche die polniſche und die rumäniſche
Mauer die den Germanismus verhlindere ſich mit dem
Bolſchewismus zu verbinden aufrecht zu erhalten Man

nach Geld und jagen es einander ab Nächte durch

Die Grundidee mag geweſen ſein Zu zeigen wie ver
derblich für die Jugend das heutige Tagesgeſpräch iſt Wie
viel koſtet der Stuhl auf dem man ſitzt wieviel koſtet der
Rock den man trägt das Brot das man ißt Wieviel hätte
man verdient wenn man vor zehn Jahren 1000 Zahnvbürſten
gekauft hätte oder 100 000 Papierſervietten Weiler zu zeigen
wohin die Jugend geführt wird wenn die Eltern groteske
Tänze ſpringen und die Stunden des Tanzmeiſters mit Hin
gebung beſuchen Damit fängt Tagger der Dichter an Er
holt ſich einige Prachteremplare heraus Geldge er Wucherer
Phantaſten und ſtellt ihnen den Jungen gegenüber der an
geſichts der Gerdgier in Verzückung gerät und mit dem Tem
perament der Jugend die Million aus Markſtücken ſtampfen
will Tagger geht weiter und zeigt den Tanzmeiſter der
die Jungen und die Alten den Foxtrott ſchleifen läßt und
der den exaltierten Damen mit neuerfundenen Tänzen und
dazu gehörenden Tanzſchuhen das Geld aus der Taſche lockt
um Millionen zu verdienen Und die jungen Damen in der
Tanzſtunde erzählen ſich von der Mama die nachmittags zum
Rendezvous geht und abends dem Papa ſchön tut
Aber Handlung Hier miſcht ſich der Kitſch in die Gro
teske Der Einbruch und das Haſardſpiel und alles drum und
dran verliert den Hintertreppengeruch nicht wenn es noch
ſo ſehr mit pſychologiſchen Erörterungen und ſcheinbar nö
tigen Motiven abgewaſchen wird

wo

Jmmerhin tritt die Handlung der Kitſch ſchamhaft zurück
und die Verzahnung vor

Wedekind iſt der Meiſter Taggers Hätte Wedekind nicht
Frühlings Erwachen gedichtet ſo hätte auch Taggers An

klage ein anderes Geſicht bekommen Wedekind iſt der Meiſter
Leider aber hat Tagger die Kitſchiſten bis herunter zur
CourthsMahler noch nicht ganz verachten gelernt

Er iſt ein vorzüglicher Techniker An und für ſich ſind
Motiv und Handlung lozgelöſt aber er verbindet ſie mit
größter Gewandheit und daß er ſogar auf die Einheiten achtet
das wird ihm nur ein blinder Stürmer als kleinlich auslegen
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1920 iſt gut Und ſachlich Komödie vom Untergang der
Welt iſt übertrieben Wenn man will kann man es da
mit entſchuldigen daß ſich die Zuſtände gebärdeten als gehe
die Welt unter Jn Wahrheit triumphiert die naturgemäße
Entwicklung mit den Menſchheitsidealen die ja auch zum
Schluß die Oberhand bekommen Allerdings ein wenig an
den Haaren herbeigezogen

müſſe tmmer bedenken daß 60 Mill Deutſche und 80 Mill
Ruſſen ſih gegen den Oſten 79 Jndien und gegen den
Weſten nach dem Rhein wenden könnten

Die Ablieferung der Milchkühe
Zur Beleuchtung der Frage der Abliefe

rung der Milchkühe ſchreibt die Franlf Ztg Die
Milchverſorgung von Darmſtadt betrug vor dem Krieg durch
ſchnittlich 30 000 Liter pro Tag Jm Jahre 1916 war ſie
bereits auf 24 000 Liter zurückgegangen Bei Beginn der
Zwangswirtſchaft im Jahre 1917 ging ſie auf 16 000 Liter im
Frühjahr 1920 vor dem Ausbruch der Maul und Klauen
ſeuche auf 12 000 bis 15 000 Liter zurück Zur Zeit beträgt
ſie noch 6000 bis 6 500 Liter Dieſe Menge reicht nur für
einen kleinen Teil der Kranken und Säuglinge bis zu einem
Jahre vom zweiten Lebensjahre bekommen dieſe nur
Büchſenmilch

Deutſches Reich
Die Unterſtützung der Kleinbahnen Zur Unterſtützung

der Kleinbahnen ſind Darlehen von rund 100 Millionen
flüſſig gemacht von denen das Reich ein Fünftel Preußen
r Fünftel die ine leichfalls zwei Fünftel 5erfügung ſtellen Das peuhiſche Staatsminiſterium hat ſich

in ſeiner Slhung vom 22 Dezember damit einverſtanden er

klärt daß in der Landesverſämmlung ein Geſetz eingebracht
wird nach dem notleidenden Kleinbahnen Darlehen bis zu
40 Millionen zur Verfügung geſtellt werden

Die welfiſchen Anſprüche bilden noch immer den Gegen
ſtand erregter Debatten in der braunſchweigiſchen Landes
verſammlung Nicht nur die Sozialdemokraten ſondern auch
die Demokraten lehnen es auf das entſchiedenſte ab in Ver
handlungen über die ungeheueckichen das Land zum Ruin
treibenden des Cumberländers einzutreten
Von der anderen Seite droht der ehemalige Landesvater
mit dem ſchärſſten rech lichen Vorgehen Es bedarf keiner
Ausführungen daß das Vermögen ſo weit es nach dem Recht
Privatvermögen iſt der herzoglichen Familie zuſteht Aber
die Rechtsmittel die angeführt werden ſind zum Teil ſo
eigenartig daß es im eigentlichen Intereſſe der Fürſten
familie läge mit dergleichen Machenſchaften nicht zu kommen
Daß das Anſehen des Welfenhauſes durch ſolche Ueberſpau
nung von Forderungen nur leidet iſt ſelbſtrerſtändlich Es
war ebenſo ſchlecht beraten wie Wilhelm II als er verſusſßte
das Erſcheinen des dritten Bandes der Bismarckiſchen Er
innerungen zu hintertreiben

Reichsnotopfer Reichsſchuldbuch Von zuſtändiger
Seite wird uns geſchrieben Die Zahl der bei der Reichs
ſchulden Verwaltung eingehenden Anträge auf Uebertragung
von Schuldbuch orderungen auf das Konto der Reichsnotopfer
nimmt von Tag zu Tag zu Eine ſofortige Erledigung dieſer
vielen Anträge iſt unmöglich die Antragsſteller werden viel
mehr wochenlang warten müſſen bis ſie die für die Finanz
kaſſe beſtimmte Beoſcheinigung erhalten Auch Beſtätigun
gen über den Eingang der Ankräge können nux erteilt werden
wenn den Anträgen Briefumſchläge oder Poſtkarten beige
fügt ſind die mit Freimarken und der vollſtändigen Adreffe
des Antragſtellers verſehen ſind Es empfiehlt ſich die An

unter Eingeſchrieben einzuſenden und den Poſtſchein
als Ausweis über die Antragſtellung zu verwenden

AuslandsKRunöſchau
Die Grenzen von Syrien und Paläſting Laut einer
e haben der franzöſiſche Miniſterpräſidenteygues und der Volſchaſte Lord Hardinge heute

das franzöſiſch engliſche Abkommen über die Grenzen von
Syrien und Paläſtina und die Verwaltung der Eiſenbahnen
und Waſſerſtraßen der angrenzenden Bezirke unterzeichnet

Er will nicht nach Frankreich zurück Laut Havas Mol
dung aus Amiens kat das Kriegsgericht den Jnfanteriſten
Jules Harlane der ſeit 1915 als Kriegsgeſan jener in Deutſch
kand weilt und ſich trotz wiederholter Aufforderung eines

Es iſt ein Zyklus dieſes 1920 Leider wiſſen wir nicht
wieviel Stücke ſtark der Zyklus iſt Harry die Komödie
die das halliſche Stadttheater aufführte iſt das erſte Das
zweite Annette iſt ſchon gegeben worden Jn Wien

Ein Schlager iſt es Wenn Berlin einmal Wind von dieſem
Stück bekommt dann wird es Monate hindurch Abend für
Abend geſpielt werden Ob zum Vorteil für den Dichter ſei
dahingeſtellt Ein Schlager Jeder holt ſich heraus was er
will Der der gemeint iſt amüſiert ſich am beſten Keiner
ahnt daß es ihn ſelbſt angeht Wo die Geſchichte am ſchmerz
lichſten wurde da lachte das Publikum am vergnügteſten

Ein voller Erfolg Ein komiſcher Erfolg Das Publikum
iſt in der Tat unberechenbar

Die Aufführung die Dr Edgar Groß leitete hatte
Zug Er hat ſich keine Feinheiten des Buches entgehen
laſſen und wo der Dichter ſich ſelbſt über die Geſte nicht
klar war da hat er ihr die Abrundung gegeben Manchmal
allerdings wurde ſtark aufgetragen Manches wurde tragiſcher
aufgefaßt als nötig der Publikumserfolg gibt dem Regiſſeur
recht Willy Schurs Wehrſtam iſt ein leibhaftiger Affe
Er iſt ſo gemein ſo niederträchtig im Ausſehen im Sprechen
im Lachen im Rechthaben daß ihn die Erde verſchlingen
müßte Heinz Rohleder der ſiebzehnjährige Harry ſpielt
eine Tragödie Eine Jugendtragödie mit allen Qualen ge
feilt durchdacht erfühlt Sähe er kindlicher aus ſo wäre das
kein Schaden Joſef Krahés Baron Erneſt iſt völlig ver
fehlt zuweilen ſinnlos Niemand weiß wohin mit dieſer Ge
ſtalt Jrma Grawi als Geheimratstochter gibt faſt mehr
als der Dichter wollde Durch ihr Spiel erſt wird die Stellung
Taggers zur Frau klar Er liebt die Mutter und läßt ſich
ein wenig erweichen von der Sentimentalen im übrigen aber
verachtet er das Weib hält es für hohl die Kleing die

rma Grawi ſpielte iſt ihm der Typ Cilly die Dame vom
ielklub Pia Mietens ſah ſympathiſch aus friöch

und freundlich und geſund aber Tagger meinte eine Dirne
Pia Mietens muß Studien machen Adalbert Kriwats
Tanzlehrer fiel noch auf durch ſeine Behendigkeit Jn den
kleinen Rollen haperte es ab und zu bedenklich

Vergleicht man Mehr wert als das Durchſchnittsſtück von
heute iſt es Ein guter Techniker iſt Tagger Dramatiſches
Gefühl hat er auch Sein für die Schwächen und die Lich
ter der Zeit auch Ob er ein Dichter iſt das muß ſich erſt
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